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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen l Kaiſer 
Fates Val 1915 In. hät? 1 20 . — ee pro Berk Zeile 2 Ge, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rub. Moſſe; in 


„Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger 'ſche Buchhandl.; 


werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und ausw 


arts bei allen 
in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: N 


L angenommen. 


e 1872. 


Lotterie. 
de 4 Klaſſe. 7. Ziehungstag am 23. April. Es 
9208 155 Gewinne zu 100 % auf Nr. 2105 2222 3050 
4 6029 6142 6495 8502 8566 8975 9952 
6 12,591 12,670 12,859 
19,265 19,491 13,879 
21,994 22,221 22,703 
24,468 24,883 25,029 
26,819 28 144 29,674 
34,182 34,365 36,140 
38,752 40,158 40,355 
44,718 45,018 45,637 
47,697 48,075 48,123 
51,353 53,403 53,529 
56,393 56,531 58,842 
61,537 61,636 61.816 
64,518 65,140 66,526 
68,001 68,232 68,577 
71,443 71,765 72,844 
74,410 74,656 74,968 
77,376 77,516 77,633 
80,968 81,677 81,935 
84,797 85,130 86,669 
89,486 90,424 90,797 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 25. April, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 25. April. Reichstag. Fort⸗ 
etzung der zweiten Leſung des Reichsbeamten⸗ 
geſetzes. § 13 wird nach der Faſſung des Amen⸗ 
Geſents v. Bernuth (welches die Beamten für die 
woſezmäßigkelt ihrer Amtshandlungen verant⸗ 
ortlich erklärt und beſtimmt, daß auch die An⸗ 
nungen der Vorgeſetzten von den Beamten die 
Jerantwortlichteit nur dann abwälzen, wenn die 
Vorgeſetzten innerhalb ihrer amtlichen Competen 
die nordnungen getroffen hatten und letztere in 
pelesliger Form erlaſſen waren), trotz des Wider⸗ 
Drums des Bundescommiſſars und obſchon Präſi⸗ 
ent Delbrück den zweiten Theil des Amendements 
r unannehmbar erklärte, mit großer Majorität 
ungenommen. Die SS 14 bis 19 wurden mit 
leiſchiedenen Amendements angenommen, nur $ 
6 an die Commiſſion verwieſen. 
. ...... EEE 
lehr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
9 ondon, 24. April. Unterhaus. Auf eine 
Anfrage Faweett's antwortete Gladſtone, die Regie⸗ 
lung betrachte zwar die von Erſterem eingebrachte Dub⸗ 
AUner Univerſitätsbill nicht als ein Mißtrauensvotum, 
welches ſofortige Debatte erheiſche, doch werde die 
eventuelle Annahme der Bill den Rücktritt des Ca⸗ 
iets zur Folge haben. Eine baldige Diskuſſion des 
8 eſetzentwurfs 1 ſei nicht gut möglich, 
% hierdurch die Erledigung wichtiger Fragen ver⸗ 
indert werde. Fawcett erklärt, falls die Regierung 
cb mit ihm über dieſe Frage nicht verftänbige, werde 
er morgen einen Antrag einbringen, um die Auf» 
merkſamkeit des Hauſes beſonders auf dieſen Gegen⸗ 
zu lenken. 2 
Prag, 24. April. Bei der heute erfolgten Er- 
offnun des böhmiſchen Landtages waren die czechi⸗ 
len gerd en nicht erſchienen. Der Oberſt⸗ 
dendmarſchall Fürſt Auerſperg hob in ſeiner in 
eutſcher und böhmiſcher Sprache gehaltenen Eröff⸗ 
üungs rede die bedeutungsvolle Aufgabe des Landtags 
ervor, das Banner der Geſetzlichkeit aufzupflanzen, 
en Frieden mit dem Reiche herzustellen und die bis⸗ 
herige Unfruchtbarkeit der Landtagsverhandlungen 
zu bannen. Der Statthalter von Böhmen, Baron 
oller, gab feiner Befriedigung darüber Ausdruck, 
aß die Landesvertretung in ihrer gegenwärtigen 
teuſammenſetzung für eine ſtreng geſetzliche den In⸗ 
tietlen des Landes und des Reiches zuſagende Thä⸗ 
ſabkeit, Bürgſchaft biete. Die verſammelten Land» 
agemitglieder brachten hierauf au ben Kaiſer, die 
gferin und die Erzherzogin Gijela nebſt ihrem 


erlobten ein dreimaliges ſtürmiſches Hoch aus. 
— ——. . De 


Deutſchland. 

Berlin, 24. April. Die auf allen Seiten 
ervortretende Abſicht, die Geſchäfte des Bundes⸗ 
rathes wie des Reichstages ohne Verzug abzu⸗ 
wickeln, bekundet ſich u. A. in dem Umſtande, daß 
Ne an dem heutigen Feiertage die Thätigkeit im 
N eichstag und Bundesrath nicht ruhte. Seitens 

8 letzteren waren heute der Ausſchuß für Zoll⸗ und 
| cbikuerweſen in Berathung getreten, über den Ver⸗ 
Gelungsverkehr mit Oeſterreich, den Zollerlaß für 

eſandte, die Mehrkoſten des Hauptzollamts gebäu⸗ 
bt; in Hamburg und die Entſchädigung an Hinter» 
| für re von Vereinsbeamten, ferner der Ausſchuß 

E Elfaß-Lotkringen und für Landheer und Feſtungs⸗ 

Meder Einführung der Militärftrafgefege in 
. Häbtcheingen und der erſtgedachte Ausſchuß über 
dienste, ſowſes, für verkäufliche Stellen im Juſtiz⸗ 
— In Reichstadlich über die Univerfität Straßburg. 
Militäritrofgefe este die Commiſſion für das 
obuch ihre Thätigkeit fort. Es 

fe felben ni 8 
dt in derſel t an Verbeſſerungsanträgen 
on allen Seiten. Die groge Babächtigleit, mit 
Velcher bei den letzteren die Militärs zu Werke gehen 
greift am allerbeſten, daß die Materie, um welche 
zs ſich hier handelt, doch nicht allein dom Stand⸗ 
ſantt der reinen Theorie behandelt werden kann 
übern daß bei dieſem Geſetze in erhöhtem Grade, 
Cie, bei Jedem andern den Verhältniſſen und ihrer 
ı lgenart Rechnung getragen werden muß. Es wird 
0 bei dem ganzen weiteren Lauf der Commiſſions⸗ 
ig handlungen in erſter Linie darum handeln, wie weit 
den Freunden und Vertheidigern des Geſetzes 
dieſer Ueberzeugung das 
en gewicht zu verſchaffen. In Weiterem ſteht es 
I daß die verbündeten Regierungen zu tiefgrei⸗ 
d 


en Conceſſionen bereit find und es liegt ſomit 
er Hand der für Vermittelung der Gegenſätze 


—— 


. 


geneigten Elemente, ſchon in der Commiſſton eine 
Verſtändigung herbeizuführen. Jedenfalls iſt man 
dahin einig, daß nur eine Enbloc⸗Annahme des 
Geſetzes im Plenum möglich iſt, jede andere Art der 
Behandlung aber das Aasdaape bee des Geſetzes 
mindeſtens gefährden, wenn nicht unmöglich machen 
werde. — Der gemeinſame Antrag Württemberg. 
Bayerns bezüglich der Vertheilung des Reſtes der 
franzöſiſchen Kriegscontribution lautet: „Zwi⸗ 
‘chen dem vormaligen norddeutſchen Bunde einerſeits 
und den mit demſelben während des Krieges verbün⸗ 
et geweſenen ſüddeutſchen Staaten Bayern, Würt⸗ 
temberg, Baden und Südheſſen andererſeits wer ⸗ 
den die nicht für Zwecke sub 1 des Bundesraths⸗ 
beſchluſſes vom 23. Juni 1871 zur Verwendung ge⸗ 
langenden Einnahmen aus der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
Entſchädigung: 1) zu %8 ihres Betrages nach dem 
Verhältniß der militäriſchen Leiſtungen jedes bethei⸗ 
ligten Staates in der Zeit vom 16. Juli 1870 bis 
1. Juli 1871, wie dieſe Leiſtungen nach dem Effec⸗ 
tivſtande der geſtellten Mannſchaften und Pferde 
don der hierzu niedergeſetzten Commiſſion ermittelt 
wurden; 2) zu s nach dem Maßſtabe der Bevölke⸗ 
rungszahl vertheilt.“ Morgen wird der Bundesrath 
dieſer Angelegenheit näher treten. Das Reſultat 
dieſer Berathungen wird, wie bereits gemeldet, in 
ſehr wichtigen Vorlagen beſtehen, welche der Reichs⸗ 
tag noch in der gegenwärtigen Seſſion zu erledigen 
haben wird. — Der Entwurf der Seemanns⸗ 
Ordnung wird in den Aus 80 » des 
Bundesrathes raſch gefördert. Bis jetzt hat derſelbe 
wenige Veränderungen erfahren und dürfte im Laufe 
der nächſten Woche von dem Bundesrath genehmigt 
werden. Auch hieraus erwächſt dem Reichstag noch 
ein tüchtig Stück Arbeit. — Die Preußiſche Cen⸗ 
tral⸗Bodencredit⸗Actiengeſellſchaft hielt 
geſtern unter dem Vorſitz ihres Präſidenten, des 
General-Poſtdirector a. B. v. Philipsborn, ihre zweite 
ordentliche Generalverſammlung; der Bericht über 
das zweite ne weiſt außerordentlich be⸗ 
friedigende Reſultate auf, die geſammten Hypotheken⸗ 
und Communal⸗Darlehnsgeſchäfte umfaßten bis Ende 
vorigen Jahres den Betrag von rund 14 Millionen 
Thaler, wovon 13 Millionen auf das Hypotheken⸗ 
geſchäft entfallen; nur 2,200,000 % der Hypotheken⸗ 
darlehne waren kündbar, die weiteren 10,800,000 . 
unkündbar und durch Annuität zu tilgen, die un⸗ 
kündbaren Darlehne haben ſich für Sicherheit und 
Feſtigkeit des u vortrefflich bewährt. 
Schon jetzt hat ſich der Geſchäftsverkehr der Geſell⸗ 
ſchaft ſo geſteigert, daß der Geſammtbetrag deſſelben 
18 Millionen Thaler umfaßt, abgeſehen von vor⸗ 
liegenden Anträgen auf Höhe von 3 Millionen 9 
für deren größeren Theil Werthermittelungen eingeleitet 
find. Mit der erſten Preußiſchen Hypotheken⸗Actien⸗ 
geſellſchaft ſchweben augenblicklich Unterhandlungen 
ve n der ſämmtlichen Activa und Belle 
ur ie i . credit⸗ 
Actiengeſellſchaft Preußiſche Central⸗Boden 

— Von den Abgg. Dr. Virchow und Dr. 
Löwe, unterftügt von 30 der liberalen Parteien an⸗ 
gehörenden Abgeordneten, iſt folgende Inter⸗ 
pellation dem Präſidenten v. Forckenbeck übergeben 
worden: „Glaubwürdigen Nachrichten zufolge hat 
das Königliche Staatsminiſterium beſchloſſen, die 
Thierarznei⸗Schulen zu Berlin und Hannover aus 
der Verwaltung des Miniſteriums der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medicinal ⸗ Angelegenheiten aus⸗ 
ſcheiden und in die Verwaltung des Minifteriums 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten über⸗ 
gehen zu laſſen. Iſt ein ſolcher Beſchluß gefaßt 
worden? und im Falle der Bejahung, welches war 
der Grund, daß eine fo einſchneidende Maßregel 
während der Dauer der Seſſion des Landtages be⸗ 
ſchloſſen wurde, ohne daß bei der kurz vorher ſtatt⸗ 
gefundenen Etatsberathung auch nur die mindeſte 
Andeutung darüber gemacht worden iſt?“ 

— Vorſie in der wiſſenſchaftlichen 
Deputation für Medicinalangelegenheiten hat der 
„Bolt“ zufolge, auf Veranlaſſung des Cultusminiſters 
Dr. Falk der Geheime Medieinalrath Houfjelle 
übernommen. Der von Herrn v. Mühler zum Vor⸗ 
ſitzenden beſtellte Dr. Frerichs iſt dadurch abgelöſt 
und die geſtörte Harmonie in der Deputation wahr⸗ 
ſcheinlich wieder hergeſtellt. 

— Vor einigen Tagen ſind hier die Vorbe⸗ 
ſprechungen über eine mit den Vereinigten Staaten 
von Nord⸗Amerika abzuſchließende Literar⸗Con⸗ 
vention eröffnet worden. Bei der ſtarken Ausbeu⸗ 
tung deutſcher Schriftſteller durch die amerikaniſche 
Preſſe wäre jenen ein günſtiges Reſultat dieſer Ver⸗ 
handlungen ſehr erwünſcht. Ein Gerücht will wiſſen, 
daß ein Vertreter des engliſchen Gouvernements an 
den Verhandlungen Theil genommen hat, ſo daß es 
ſich vielleicht um eine unter den drei Staaten ge⸗ 
meinſam abzuſchließende Convention handelt. Ein 
ſolches Vorgehen wäre aus dem Grunde motivirt, 
weil die Schriftſteller Deutſchlands und Englands 
eigentlich diejenigen find, welche vor Allem ein In⸗ 
tereſſe haben, Schutz vor dem Nachdruck ihrer Werke 
in Nord⸗Amerika zu begehren. 

— Die in Folge des Krieges zu gewährenden 
Penſionen find veranſchlagt für den norddeutſchen 
Bund mit Ausnahme von Sachſen und Mecklenburg 


auf 8,066,000, für Bayern auf 900,000, für Sach⸗ R 


ſen auf 562,000, für Württemberg auf 109,000, für 
Mecklenburg auf 180,000, in Summa auf 9,857,000 
Thaler. Dazu kommen noch 4981 Thaler bei der 
Marine⸗Verwaltung. } 

— Dem Herrenhauſe bleibt feine ſchönſte 
Bere erhalten. Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: „Dem 
5 ron v. Senfft-Piljad Er es, wie jedem an⸗ 

ern Mitgliede 5 ſich zeitweiſe von den Geſchäften 
zurückzuziehen; feinen Platz aber kann und wird er 


Zeltlebens nicht aufgeben“. Man wird den Baron 
alſo wohl nächſtens wieder auftauchen ſehen. 
eſterreich. 

In Wien werden die ſtädtiſchen Gemeinde⸗ 
ſchulen von einem Lehrerſtrike bedroht. Der dor⸗ 
tige Magiſtrat hat nämlich im Schulweſen eine übel- 
angebrachte Sparſamkeit entwickelt, indem er anſtatt 
der Unterlehrer, welche jährlich mindeſtens 400 fl. 
bekommen müſſen, proviſoriſche Bern ih an⸗ 
ſtellte, welche mit 79 Kreuzern täglich „entlohnt“ 
werden. Da nun aber ſogar die Gaſſenkehrer in 
Wien täglich mindeſtens 90 Kreuzer erhalten, ſo 
haben die Aushilfslehrer beſchloſſen, durch eine De⸗ 
putation bei dem Bürgermeiſter definitive Anſtellung 
zu verlangen und im Falle der Abweiſung die Arbeit 
einzuſtellen. 

England 


ngland. 

Aus Hongkong wird vom 20. d. Mts. berichtet, 

daß der Dampfer „Kona“ mit dem auf der ae 
nach Schanghai begriffenen franzöſiſchen Dampfer 
„Ava“ zuſammengeſtoßen und geſunken iſt. Der 
Capitän wurde gerettet, aber 60 Mann werden ver⸗ 
mißt. Die „Ava“ wurde gleichfalls ſtark beſchädigt 
und lief in Amoy an, um Ausbeſſerungen vorzunehmen. 


Frankreich. 

* Paris, 23. April. Die Königin Victoria 
von England hat bekanntlich dem „Manne von Se⸗ 
dan“ zu 99 am 20. d. — dem Tage, an 
welchem er ſein 64. Lebensjahr vollendete — einen 
Beſuch abgeſtattet. Dies iſt hier um ſo mehr be⸗ 
merkt worden, als die Königin bei ihrer kürzlich 
ſtattgefundenen Reife durch Frankreich es forgfältig 
vermieden hat, mit dem gegenwärtigen Staatschef 
von Frankreich, Thiers, in Berührung zu kommen. 
Die Pariſer republikani chen Blätter knüpfen an die 
von ihnen mitgetheilte a des in Chiſelhurſt 
ſtattgehabten Beſuches die boshafte Bemerkung, daß 
derſelbe offenbar eine Condolenz⸗Viſite war, welche 
die Königin wegen der Veröffentlichung des Berich⸗ 
tes über Sedan Louis Napoleon ſchuldig zu ſein 
glaubte. — Der Generalrath des Seine⸗ und Oiſe⸗ 
Departements verlangt, daß für das Präfeetur⸗ 
Palais, wo Thiers reſidirt, die Summe von 100, C00 
Fr. jährlicher Miethe bezahlt werde. Der Miniſter des 
Innern machte darauf aufmerkſam, daß das Depar⸗ 
tement aus dem Aufenthalt der Regierung in Ver⸗ 
ſailles genug Vortheil zöge, daß es außerdem eine 
Ehre ſei, Herrn Thiers als Gaſt zu haben, und dab 
dieſe Ehre hinreichend für die Unkoſten entſchädige. 
Der Generalrath gab ſich aber damit nicht zufrieden, 
ſondern antwortete, daß „die Ehre kein Geld ſei“. 
Man weiß noch nicht, wie die Sache beigelegt wer⸗ 


Sg., den wird. — Der alte Guizot, früher ein Gegner 


des Unterrichtszwanges, hat ſich jetzt öffentlich 
5 dende Far 2e e — Man beabſichtigt 
Süden feder fene de 2 

Marſeille, 22 April Dem Prinzen 
Alphonſo, einem Bruder des Con Carlos, iſt von 
den Behörden mitgetheilt, daß man ihm nicht ge⸗ 
ſtatten werde, ſich der ſpaniſchen Grenze zu nähern. 
Man hat ihm zugleich gerathen, nach der Schweiz 
zu gehen und er wird heute noch dieſem Rathe Folge 


leiſten. 
> Nufland.. 

* Die auch von uns abgedruckte romantiſche 
Erzählung der Wiener „Pr.“ von einem unglückli⸗ 
chen Liebesverhältniß der Großfürſten Marie und 
ihres Vetters, des jungen Prinzen von Oldenburg, 
wird von mehreren Zeitungen als Erfindung bezeich⸗ 
net, weil der darin genannte Prinz Georg bereits 
vor einem Jahr geſtorben, und deſſen älterer Bru⸗ 
der Alexander ſchon vermählt ſei. Es ee ſich 
die Geſchichte indeſſen auf den jüngſten 22-jährigen 
Prinzen Conſtantin von Oldenburg. Der Peters⸗ 
burger Correſpondent der „K. H. Z.“ giebt an, daß 
in dieſem Falle auch die Religion ein wichtiges 
Ehehinderniß bilde, da ſich der junge Prinz nicht 
entſchließen kann, feine evangeliſche Confeſſion mit 
der griechiſch⸗katholiſchen zu vertauſchen. Sein Vater, 
Prinz Peter, ſei ſtark lutheriſch in der Richtung der 
Gerlach, Hegel ꝛc., einer Richtung, der übrigens der 
größte Theil der evangeliſchen Geiſtlichkeit in Ruß 
land, namentlich in den Oſtſeeprovinzen, angehöre. 

Warſchau, 22. April. Die Jagd auf äußere 
Trauerzeich en wird in Warſchau wie im gan⸗ 
zen Königreich Polen von der Polizei noch immer 
tapfer fortgeſetzt. Sobald eine Dame es wagt, ſich 


in einem ſchwarz⸗wollenen Kleide auf den Straßen ® 


ſehen zu laſſen, wird ſie ſofort angehalten und zum 
Polizeibureau geführt, wo ſie ſich über den Grund 
des Trauertragens ausweiſen muß, wenn ſie nicht 
in Strafe genommen werden will. Unlängſt wurden 
in einer Putzhandlung in Lodz zwei ſchwarz garnirte 
Damenhüte polizeilich confiseirt und die Inhaberin 
der Putzhandlung mußte eine Geldbuße von 25 SRo. 
erlegen. 
talien. 
Rom, 17. April. Heute fand die erſte Sitzung 


| 

des Arbeitercongreſſes ftatt, welcher im Theater | Helſingfors 1336,6.+ 5,4, 
Argentina unter dem Vorſitze des jungen Fürſten La. Br SUR 
Caetani von Teano mit einer gemäßigten und würde⸗ Mosun. 30.5 102 
vollen Anrede eröffnet wurde. Ueber 150 Arbeiter⸗ Memel. 335,8 J 9.0 © 
geſellſchaften Italiens haben je 2 Delegirte nach] Ziensburg. 230.1 7 6,1 

om geſandt, meiſtens die Vertreter der gegen" Königs berg 335,014 9,615 
ſeitigen Unterſtützungsanſtalten. Das eigentliche] Danzig. . 335,4 7 7 2 
Arbeiter⸗Element iſt nur ausnahmsweiſe in einigen re 234.0 ＋ 7,7 
fonnverbrannten Geſichtern zu bemerken geweſen. 000 327 7,0 
Ueber das Reſultat dieſer Verſammlung, welche in Be un = 
anderen Ländern nicht ohne Beſorgniſfe beobachtet | Bern 3251 75 
würde und die hier den geordnetſten und frievlichſten] Brüſſel. oe 13 
Character hat, kann man erſt nach dem 21. April] Köln . 339.3 L 6.9 
berichten, bis zu welchem Tage der Congreß dauern] Wiesbaden 333, 38 
wird. Die bedeutendſten zur Erörterung kommenden Trier . 329,37 3,6 


Fragen ſind: Wie iſt es anzuſtellen, um den Arbeiter 
zu bewegen und in die Lage zu ſetzen, Erſparungen 
zu bewirken und ſich nach und nach ein kleines Ca⸗ 
pital zu bilden? Wie kann die Bildung des Arbeiter» 
ſtandes am beſten befördert werden und ſoll auf den 
Beſuch der betreffenden Schulen mittels Strafen für 
die Unterlaſſung oder mittels Prämien für Fleiß und 
Fortſchritte eingewirkt werden? Sind Strikes dem 
Arbeiterſtande nützlich oder ſchädlich? Iſt eine 
Fixirung der Arbeits ſtunden nothwendig und wie und 
nach welchem Maßſtabe ſoll dieſes geſchehen? Was 
iſt zu thun, um alten, arbeitSunfähigen Arbeitern 
eine Penſion oder ſonſt Exiſtenzmittel zu ſichern? 
-— 19. April. Die „Perſeverenza“ ſchreibt, daß 
die päpſtliche Rede vom 13. d. M. keinen günſtigen 
Eindruck bei manchen Regierungen gemacht habe, 
und daß von verſchiedenen Seiten bereits ziemlich 
unumwundene Vorſtellungen gegen die übermäßige 
Anwendung des bekannten Curialſiyls im Vatican 


eingelaufen ſeien. 
m Spanten. 


Madrid, 21. April. Der „Impareial“ bes 
hauptet, die Thronrede werde folgenden Saß 
enthalten: „Ich werde mich dem durch die Majorität 
vertretenen Lande nicht aufzwingen; wenn aber ir 
gend eine unruhige Minorität verſuchte, mir ihren 
Willen aufzuzwingen, ſo kenne ich meine Pflicht, und 
werde fie erfüllen.“ — Sardoal, der Alcademayor 
von Madrid, General⸗Commandant der National ⸗ 
miliz, hat im Namen der Freiwilligen von Ma⸗ 
drid das Anerbieten gemacht, energiſch über die 
Aufrechthaltung der Ordnung wachen zu wollen. 
Alle Freiwilligen Spaniens haben ber Regierung 
den Fall eines carliſtiſchen Aufſtandes ihre Müwir⸗ 
kung angeboten. 

13 05 Türkel. 


Conſtantinopel, 13. April. Der Großvezier 
erhielt dieſer Tage wieder ein groß herrliches 
Geſchenk von 10,000 Beuteln (50,000 türk. 2.) — 
Unter den Truppen, welche die Beſatzung der Dar 
danellenforts bilden, zeigten ſich Symptome an f- 
rühriſchen ©riftes, da fie bereits 17 Monate 
ohne Sold fin! Brirotbriefe ſprechen von eiuer 
in der Berberei, deſonders in Tripolis, aus⸗ 
gebrochenen großen Zungersnoth. Die türkiſche 
Regierung ſchickt Korn und Gerſte zur Vertheilung 
an die Armen 4 Dieſes Elend bat feine Quede 


im vollſtändigen Mangel an Regen, in Folge def en 
die Ernten im böchſten Grade 1e N 
Vermiſchtes. 
Charlottenburg. Ein biefiger Todiengräber 
iſt am Montag unter der Anſchuldigung des Leſchen⸗ 
raubes verhaftet worden. Der ingentöfe Mann biste 
die Armenleichen ſtets 5 Sarg in die Gruft, 
nete aber der magiſt atlichen Behörde wohlweislich 
jede einzelne Leiche auch einen Sarg, woraus ihm 
jedesmaliger Nutzen von 1 & 20 Pr erwuchs. Bei 
Eröffnung der Unterſuchung hiellte ſich zum 
noch heraus, daß der von der hohen Geiſtlichteit Prior 
tegirte und inſtallirte Todtengräber bereits eine Zucht⸗ 
u EA AR fiene Hand 
— Unter der Ueberſchrift: ne vergeſſene 0 
ſchrift“ veröffentlichen die „H. N“ in —.— illeton 
2 
liebens⸗ 


die Tagebücher der 

Louiſe Seidler. "30 e e 
anier bei der Schilderung 
unter Anderem pe Fol⸗ 


würdiger, ungezwungener 

ihres Aufenthalts in Rom 

gendes: „In ibre Kutſche zurüdgelehnt ſahen wir an 
dieſem a auch die Prinzeſſin Borgbeſe, eine 
Schweſter Napoleon's I. Der Den bewegte ſich Iang« 
ſam hin und her und gab der Prinzeſſin Muße, Ye 
Roſen ihrer Wangen vor allem Volke künſtlich zu ers 
zeugen, worauf ſie unbefangen die dazu gebrauchte 
Baumwolle auf die Straße neh Sie war noch immer 
ſchön, aber am vollkommenſten fol einſt ihr Wuchs ger 
weſen ſein, wie ſie ſich denn auch von Canova als 
Venus modelliren ließ. Als eine Freundin fie fragte: 
„Wie iſt das möglich geweſen?“ ſagte fie ganz naiv: 
„Mein Gott, ich lien einbeizen; ich konnte mich 
alſo nicht erkalten!“ Canova's Meiſterwerk wurde 
indeß nicht gezeigt; es blieb eingeſchloſſen, unſichtbar im 
Palazzo Borgheſe. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. April „Angelomnıen 4 Uhr — Din. 


5.8. 
183. Apr⸗Mai 836% 83 [sp. 3½ % Pfd. 82/8 82 
Juni⸗Jull 84% 808/ ] do. 4% do. 92 92% 
nog. animirt do. 4½ K do. 998% 0 
ſequl⸗Preis 55 545 / do. 8 do. 101 101% 
April⸗Mal 56 545,5 Lombard en 1192¾ 120.75 
Juni⸗Juli 56 Franzoſen, gef. | 2219/8 225 
etroleum, Rumänier . 844% 54 
April 2006. 12 | 122/24 Ameritaner (1882) 96% 964% 
Rüböl loco 24 | As |tatime.. . 67. 67 
Spir, matter Türten (5%) 5154 51 
April. Mai 23 6 23 6fDefter.Gitberzente] 63% 633% 
Sept. Oct. 20 20,20 24 nuf. Bantnoten. 81% 82 
Pr. AJ conſ. 10 2¼ 103, | Defter. Banknoten 90%Ya| 905% 
Br. Staalsſchldſ. s 909 ‚alt 


Wechſelerz. Lond. 6.21 
cel 79 2 67 


Bekanntmachung. 

Um feſtzuſtellen, wieviel ſchulpflichtige 
Kinder (im Alter von 6—14 Jahren (nur 
privatim unterrichtet werden, erſuchen wir 
alle hieſigen Lehrer und Lehrerinnen, welche 
olche Kinder unterrichten und nicht bereits 

te Conceſſion zur Anlage von Privatſchulen 
bei uns nachgeſucht haben, ſchleunigſt auf der 
. ein Schema in 
Empfang zu nehmen, daſſelbe in allen Ru⸗ 
. 1 und möglichft bald zurück⸗ 
u 5 
Danzig, den 22. April 1872. 


Der Magiitrat. 
Die Schul⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Ausübung der 
Bootfähr⸗Berechtigung auf der Weichſel zwi⸗ 
pe Weichſelmünde und Neufahrwaſſer vom 

October cr. ab auf drei Jahre haben wir 
einen Licitationstermin auf 
Sonnabend, den A. Mai er., 


Vormittags 11 Uhr, 
im Kaſſenlocal des Rathhauſes hierſelbſt ans 
beraumt, zu welchem wir Pachtluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß mit der Lici⸗ 
tation ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen 
wird und daß nach Schluß derſelben Nach⸗ 
gebote nicht mehr angenommen werden. 
Danzig, den 16. April 1872. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Ein am 3. Januar 1871 in Graudenz 
von Wilhelm Heinrich an eigene Ordre 
ausgeſtellter, mit dem Blanko⸗Giro deſſelben 
verſehener und von Friedrich Krippenſtapel 
acceptirter, ein Jahr nach dato zahlbarer 
Wechſel über 200 A. iſt verloren gegangen. 

Der unbekannte Inhaber wird hierdurch 
aufgefordert, den gedachten Wechſel ſpäte⸗ 
ſtens in dem 

am 2. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Diehgen Gerichts⸗Gebäude, Zimmer No. 
2, anſtehenden Termine vorzulegen, widrigen⸗ 
= se Wechſel für kraftlos erklärt wer 
wird. 
Graudenz, den 4. März 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


x I. Abtheilung. (3890) 

Subhaftations- Patent. 

(Berfteigerung im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation.) 

Die dem Bauerſohne Ferdinand Das 
niel Theodor Blank, der unverehelichten 
Caroline Kramp und der Ehefrau des 
Kaufmanns Johann Schulz, Emilie geb. 
Kramp gehörigen, zu Königl. Freiſt hieſigen 
Kreiſes 4 5 im Hypothekenbuche sub 
No. 4 und 30 verzeichneten Grundſtücke, ein 
Bauerhof und ein Halbbauerhof ſollen im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 1. Juni 1822, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Sitzungsſaale hieſigen Gerichts vor dem 
r Subhaſtationsrichter verſtei⸗ 


werden. 
gen dez Geſammtmaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Bauerhofes No. 4 
iR 48 Hektar 22 Ar 10 [Meter und das 
des Halbbauerhofes No. 30 iſt 20 Hektar 9 
Ar 30 [Meter und beträgt 
der Grundſteuer⸗Reinertrag: 
bei No. 4 82,25 
bei No. 30 27,00 
der Bebaudeſteuer⸗Nutzungswerth: 
bei No. 4 31 
bei No. 30 25 
Alle Diejeniken, welche Eigenthum oder 
an „ zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, müſſen dieſelben zur Vermei⸗ 
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Berſtei⸗ 
gerungs⸗Termin anmelden. E 
Der ar pi ar der pre 15 die 
othekenſcheine können in unſerem Bureau 
wi; b. in den gewöhnlichen Dienſtſtun den 
eingeſehen werden. | 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 2 
am 3. Juni 1872, 
Vormittags 11% 


Uhr, 
im r hieſigen Gerichts verkündet 


werden. 
Lauenburg i. Pomm., 29. Februar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (3912) 
eclam. 


N 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des approrimotiven Be: 
darfs von: 
11 Ctr. Rüböl, 
44 „Petroleum, 
28 „ctyſtalliſirte Soda, 
3 weiche Seife, 
8 „harte Seife, 
ſoll im Wege der Sub miſſion in dem auf 
ittwoch, den 2.2 Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im bien en Kaſſenbüreau anberaumten Ter⸗ 
mine Wbergette t werden. Die einzuſehenden 
eee liegen hier aus reſp. 
können dieſelben gegen Erſtattung der Copia⸗ 
lien mitgetheilt werden. 
Schweß, den 24. April 1872. 
Direction der Provinzial⸗ 
Kranken⸗Anſtalten. 


Herings⸗Auction 
Freitag, den 26. * und 


nabend, den 27. i 
Con Warn 10 Uhr, peil, 
: 


div. Partien Norwegiſcher Fett⸗ 
Heringe verſchiedenſter Marken, 


friſche Sendung, 


im Herings⸗Magazin „Veſta & Phönix“ 
Shell — der grünen Brück, 8 


Robert Knoch & Co. 
Fetten Raͤucherlachs 


lt und verſendet bei billiger Preisbe⸗ 
. Nudolph Gorſch, 


Spendhaus Neugaſſe 0. 6. 
Schreibe⸗Unterricht für 
Bin a nn rn 
bis 3 uhr —— . (158) 


Felix Sepp Jr., Kunſtdrechsler, | 
Heiligegeiſtgaſſe No. 105, empfiehlt ſein groß. 
Lager v. Spazierſtöcken, echte Wiener Meer⸗ 
ſchaumwaaren, Portemonnaies, Cigarrenta⸗ 
Be Kämmen, Bürſten, Schachſpielen, Man⸗ 
chettenknöpfen zc. 7 den billigſten Preiſen. 
Reparaturen billigſt. 


Besitzer von Werthpapieren, 
welche ihr Vermögen gewinnreſch verwalten 
und vor Schaden behütet bleiben wollen, 
können keinen treueren Rathgeber finden, als 
den „Kapitaliſt, Börſenzeitung für 
den privaten Kapitalbeſitz.“ Der Preis 
des Quartals der Zeitung iſt nur 20 Sgr. 
Sie enthält Alles, was die größten Boͤr⸗ 
ſenzeitungen dem Privatmann bieten, und 
ertheilt, was keine andere Zeitung thut, 
ihren Abonnenten koſtenfrei ſchriftliche Rath⸗ 
ſchläge. Sie erſcheint in Berlin, das der 
Geldmarkt für ganz Europa geworden, und 
iſt darum ſchnell und trefflich unterrichtet. 
Alle Poſtämter nebmen Beſtellungen auf den 
„Kapitaliſt“ an. Probenummern ſendet die 
Expedition (Mauerſtraße 26 in Berlin) auf 
Wunſch gratis und franko. 


Auction 


mit havarirten Leinkuchen. 
Montag, den 29. April 1872, Vormittags 10 Uhr, 


Auction vor dem Schwarzen Kreuz⸗Speicher über: 


ca. 300 Ctr. ruſſiſche Leinkuchen, 


durch Weichſelwaſſer beſchädigt, ex Sr. F. Köhler. : 
(6433) Mellien. Ehrlich. 


———— 


zZ 


Billigſte techniſche Zeitſchrift! 


Im Verlage von J. Schneider in Mannheim erſcheint und nehmen alle 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten Beſtellungen an: 


Kurze Berichte 


über die 5 
neueſten Erfindungen, Entdeckungen und Verbeſſerungen 


5 TTT im Gebiete des e des Handels und der 
1808 andwir aft. 

g 8 Keine grauen Haare mehr Herausgegeben von Dr. . 

B MELANOGERE Zehnter Jahrgang. 


Monatlich 1 Bogen 8°, Preis jährlich 20 Sar. 
Probenummern find durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


von Diequemare uin Rouen 
Fabrik in Rouen, r.8t-Nicolas, 80 
num augenblieties Haar und 
Bart in allen Nüancen, ohne Ges 3 ö 
"1 fahr für die Haut zu färben. — — 
DDieſes Barbemittel iſt das Bene N 


(Zus den Berliner Zeitungen.) 


Zum Königtrank!“ 


(871042) Neu-Löwenberg i. M., 15. 2. 
7 1872. — Der Heilgebilfe Herr J. Talg 
in Löwenberg hat mir drei Finger, 
welche ich mit einer Häckſelma⸗ 
ſchine beinahe ganz abgefchnitten 


& Sohn in Karlsruhe. Danzig 
bei A. Neumann, Parfümeriehand⸗ 
lung und allen bedeutenden Coiffeurs 
und Parfümeurs. 


meinem ſehr ſtarken Huſten und 

Schleim⸗Auswurf befreit worden. — 
Arndt, Mül er. 

(39441a) Paſewalk, 16. 3. 72. — Vor BR 

fünf Wochen erkrankte meine 1&jährige 


er durch ſeine glänzenden Heil⸗ 
Erfolge rühmlichſt bekannte 
Amerikaniſche Univerſal⸗Blut⸗ 


reinigungs⸗Kräuterthee (Dr. hatte, nachdem er die verletzten Fleiſch⸗ Tochter am hitzigen Nervenfieber ſo 
HKuhrs American Univer® BR tbeile entfernt, mit Umſchlägen von König: Ich daß fie jelbit die beiten und leich⸗ 
blood purif herbs So trank⸗Extrakt vollſtändig wieder herge⸗ | tejten Speisen nicht genießen konnte. Nach 
pound) wird Leidenden und f 05 ſtellt, jo daß ich die Hard zum Arbeiten Anwendung der erſten Flaſche Ihres 
convalescenten hiermit beſtens empfo wieder ſehr gut und ohne Schmerz vers Königtranks ſchon ſah ich deſſen gute 


un Wirkung und nach Gebrauch von 6 Fla⸗ 
— innerhalb 4 Wochen — iſt das Mäd⸗ 
chen vollſtändig geſund und hergeſtellt. 
Schmiedeke, Sattlermeiiter. 
80547) Radeberg, 18. 3. 72. Eine hie⸗ 
fige Familie hat ein ſechs jähriges Toch⸗ 
terchen, welches im vorigen Jahre dur 
Schrecken Anfälle von Veitstanz be⸗ 
kam, in Folge deſſen trat große chlaf⸗ 
und Appetitloſigkeit ein, verbunden mit 
immerwährender Angſt. Alle in = 
wandten Mittel blieben erfolglos. Cs FE 
wurde dann der Königtrank gebraucht 
und nach Anwendung von vier Flaſchen F 
iſt das Kind geneſen. Die Eltern ſind 
unbeſchreiblich glücklich und benutzen jeit: 
dem den Königtrant bei jedem Unwohl⸗⸗ 


ein. Taupitz. Lehrer. 
(39551 ) Pinneberg, 16. 3. 72. — Ein 


3 Krüger, Futtermeiſter. 
— Die verwundete Hand des Futtermei⸗ 
ſters Krüger von hier hat der Heilgehilfe 
Herr Talg in Löwenberg vollſtändig ge⸗ 
heilt, ſolches beſcheinige ich. 
Wundermann, Inſpector. 
(38095) Ober⸗Arns dorf, 28. 2. 72. — 
Nach Verbrauch von drei Zlaſchen König⸗ 
trank bin ich, trotzdem mich drei Aerzte 
obne Erfolg behandelt haben, von meiner 
Lungen- und Leberentzündung voll 
ſtändig geheilt und befinde mich, wie 
früher, wieder wohl und kräftig. 
Ilgmann, Hausbeſitzer. 
(301228) Mittelbach, 13. 3. 72. Amalie 
Müller hier iſt ſeit langer Zeit ſehr leidend. 
Durch Anwendung veiſchiedenartigſter 
Medicamente wurde ihr keine Hilfe zu | i 
Theil, bis fie den allſeitig empfohlenen 


Preis pro Packet 3 3% wenden kann. 
Vom 1. Mai d. 3 Alleıniges 


S —— — 
General Devot für Europa: 2 
Oscar Henckel & Co., Berlin, 


E 57 Königgrätzerſtr. z, 2 


. 


Wieviel tau- 
send Män- 
ner siechen 
„alljährlich 


Jugend- sie in 


Jugend- 
Spiege 


elene 


dahin, ihrer 


h- 3 Ju- 5 
er Spiegel. gend Köniatrank des Herrn Jacobi in Berlin 22 jähriger Mann, Fr. Boldt bier, der 
dureh Aus- J d 85 1 Nach Genuß einiger Flaſchen] ſehr ſtark an Lun enentzündung und 
schweifun- ugen 5 chon fühlte fie bedeutende Linderung Rheumatismus litt, dem keine Nledicin 


alf, und der ſchon ſeit acht Tagen nichts 
Yen gegeſſen batte, befindet ſich nach 
Genuß von 6 ee wieder ſehr wohl 
t guten Ar 
e A. D. E. Beig. 


ihrer Schmerzen. (Beſtellung.) 
Körner, Ortsrichter. 
(29335) Kluͤſer⸗Mühle bei Hagenow 
15. 3. 72. — Nach Gebrauch von nur 2 
Flaſchen Ihres Königtranks bin ich von 


en aller nr 

W iegel. 
volle Selbstbefleckung etc, 
Verbrechsr gegen sich selbst 
gewesen, ihre Wohlfahrt 
untergraben. Tausenden von 
hoffnungslosen Jünglingen, 
Selbstmord brütenden Ehe- 
männern zeigte das berühmte 
Buch den ersehnten Weg 
der Rettung. Es ist für 15 
Sgr. und 2 Sgr. Rückporto 
am schnellsten direct vom 
Verleg., W.Bernhardi, 
Berlin, jetzt Simeonstr. 2, 
zu beziehen, 


Geſchlechtskrauke! 


In F. Arndt's Verlagsanſtalt 
in Leipzig erſchien: 
„Dr. under's Belehrungen 
für Geſchlechtskranke zur ſicheren 
Heilung aller durch Onanie, Aus⸗ 
ſchweifungen und Anſteckungen ver⸗ 
urſachten Störungen des Nerven⸗ 
und Zeugungsſyſtems.“ 3. Auflage, 


Preis 224 1 & 
Gegenwärtiges Buch ift das erſte, wel⸗ 
ches gründlich belehrt und ein wahr⸗ 
haft hilfreiches Heilverfahren eingeführt 
hat. Unzählige Geſchwächte verdanken 


i Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks; 
a Hygieift u Geſundheitsrath) Karl Jacobi, in Berlin, Friedrichſtr. 208. 


Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal fo viel Wafler, koſtet in Berlin 

einen Fakb er Wale 1. In Danzig (17 Sgr.) zu haben bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 38, Ede der Kürſchnergaſſe, in Konitz bei F. Harig, in Marien⸗ 
werder bei 5. Wisniewski, in Pr. Stargardt bei J. Stelter und in fait allen 
Städten Deutſchlands in den daſelbſt bekannten Niederlagen. 


) Der Königtrank, eine mit vielen milden Pflanzenſäften bereitete Li⸗ 
ie: größtes bogieniſch dictetiſches Labſal für Kranke, Geneſende und Geſunde 
ift nichts weniger als „Medicin“ oder Geheimmittel; er liefert dem Organismus 
eine Fülle von Geſundbeitsſtoſßen, durch welche die Natur durch Blut: und Saſte⸗ 
beſſerung) jo umgewandelt wird, daß die Krantheits⸗Urſachen und dadurch die 
a Kranthelten ſelbſt verſchwinden. 


(Annoncen-Expedition — — 
5 5 —. 8 
a Jeder Kranke 


| Medic. flüſſiger 
Eiſen zucker, ee 


N ; ri) nad) Dr. 7 t trefflichen Bu 
CC 
lutarmuth und deren Folgekrank⸗ unfehlbarer Wegwciser 
h cen 121 Gr zur Hilfe für alle Kranke 
I Fl. 25 Ku, 50 N 


und Schwache.“ Preis 6 Gr. 
Gaſtrophan, 


Man kaufe aber nur das allein 
Specificum gegen Bere. 1Fl. 


richtige, in F. Arndt's Ver- 
lIagsanstalt in Leipzig erſchie⸗ 
nene Buch. 


im ihre vollſtändige Geneſung. E i sencer at 
— > en Froftbeul Speclalarzt Dr. Meyer in Berlin 
eee beSchachtel 8 Ser Loipalgeratr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
Kräl' 0% schlechts- u. Hautkrankheiten 
ral 8 selbst in den harınäckigsten Fällen gründ- 


Geschlechts- 


kranken, namentlich auch durch Selbit- 
befleckung im Nerven⸗ und Zeu⸗ 
gungsſyſtem Geſchwächten, bietet 
Hilfe, reell und ſicher, einzig und 
allein das Buch: 
Dr. Netau's Selbſtbewahrung. 
Mit 27 patol. anatom. Abbildungen. 
In demſelben iſt ein erprobtes, 
von den tüchtigſten Aerzten be⸗ 
arbeitetes Heilverfahren mitge⸗ 
theilt, dem Unzählige (allein in den 
letzten 4 Jahren über 15000) bil⸗ 
lige und dauernde Wiederherſtellung 
ihrer Maunneskraft verdanten. Vers 
lag von G. Poenicke's Schulbuch⸗ 
handlung in Leipzig und dort, ſo⸗ 
wie bei L. G. Homann in Danzig 
für 1 Thlr. ER bekommen. | 


lieh nnd schnell. Auswärts brieflich. 


Grüne Saat-Erbfen 


ofjeriren 


Robert Hnoch & Co., 


Jopengaſſe No. 60. 


Subhaſtation. 
Den 30. 1 

ormitags r, E 

in Biſchofswerder Weſtpreuß, lade I das 
C. Bartsche Hötel gerichtlich le 
fen. Daſſelbe beiteht aus einem zweit inen 
Wohnhauſe und 11 Lo Speiche einem 
Seitengebäube, einem großen Nan Stal⸗ 
Lungen, elena. Bereits fel 50 Haben 
rräumen. n 

Fi biefeg Geſchäſtsbaus das blühendſte der 


echter Carolinenthaler 


Davidsthee 


en Huſten und Bruſtleiden. 
1 Mean 2 


Chinamundwaſſer 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag. 


den 1 Fl. Her, l. 2 
n PR Qualitat halten ſtets am 


autzen, Hundegaſſe 38, 


Fin ausführlicher Proſpect, der 8 d Richard Lenz, Brodbänken⸗ end. Die herrli = 
Rn | Ted ee 
dieſes Buches und zeigt, daß nicht die Aollel bon 5. Werner. ft: J Meile vom Bahnbofe entfernt, eignet es ſich 


j Ge & 
2 Kauftuſtige ladet ein 


. Bleck, 


Kaufmann in Graudenz. 


durch ſchwindelhafte, übermäßig 
theuere Geheimmittel, ſondern 
nur durch ein rationelles Heil⸗ 
verfahren Gene ung möglich iſt. 


echt liſche Windſpiele find ſofort zu 
Be attenbuden No. 14. 


2 


E 
= 
© 


zeigen, daß ich vom 1. Mai an wieder wie 
in früheren Jahren am Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe von 6 bis 39 Uhr Morgens 
friſche warme Schweizermollen verabreiche. 
Um geneigten Zuſpruch der Herren Aerzte 
und des Publikums bitte ergebenſt. 


J. Fässler, 
„Molkenfabrikant aus Appenzell (Schweiz). 


Kräftigung für 
Bruſtkranke. — Nah⸗ 
rung für Säuglinge. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 
Schlauroth bei Görlitz, 2. 855 
bruar 1872. Hochgeehrter Herr! Sia 
werden erſucht um eine Sendung 
Ihrer ausgezeichnet beilſamen 
und kräftigenden Malz⸗Choko⸗ 
lade Nr. 1, Dieſelbe kräftigt meine 
gute Mutter, welche bedeutend bruſt⸗ 
krank iſt, ſehr, und ſtärkt auch mir 
Lunge und Nerven. Wohl iſt es für 
uns eine große Ausgabe, doch iſt 
Arznei oft noch theurer und nicht 
immer ſo heilbringend. Da ich für 
ein Berliner Geſchäft ſticke, ſo wollte 
der Herr Arbeitgeber ſo gut ſein, 
mir von Ihnen die Chokolade zu 
beſorgen. Jedenfalls iſt dieſelbe ein 
Segenstrank für Bruft: und Nerven⸗ 
kranke. Mein kleiner Junge iſt mit 
Ihrem Malz⸗Chokoladenpulver 
ogen und iſt dabei vortrefflich 


aufge: 
ee Marie Müller, 


1 Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 

maun, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


N Eine Schimmelſtute, ele⸗ 
gant und fehlerfrei, Reit⸗ 
und Wagenpferd, ſowie vollſtän⸗ 


; diges Satteljeug und Kummet⸗ 
eſchirr, ſteht preiswürdig zum Verkauf. 
überes Breitgaſſe 91. 1 
in großer maſſiver Speicher mit heizbarem 


Molken⸗Anſtalt. 
Ich _— mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 


[ Comtoir, in der Milchkannengaſſe gele⸗ 


gen, iſt zu verkaufen. 
Adreſſen unter No. 6425 nimmt die Ex⸗ 
pedition d. Zeit entgegen. 


Seifenſiever, 


die ſich ausbilden wollen in der Fabrikation 
der Weißſiederei, Eſchweger, Harz, und Cocus⸗ 
Seifen finden unter ſehr günitigen Bedin⸗ 
gungen Aufnabme in der Seifenfabrik von 


„Martin 
2 (66369) 
Ca. 30 


in Steinau a. Oder. 
werden verlangt. 


Erdarbeiter 


IH, Teubner, 
Ketterhagergaſſe No. 4. 
Mädchen im Alter von 8—15 


ahren 
2 finden anſtändige Penſion bei M. Keller, 
Danzig, Schmiedegaſſe No. 15. 


Anonyme Gesellschaft 
der 
Bestillerieen o Johzae. 


Gesellschafts-Capital 
1,000, 000 Franken. 

Diese Gesellschaft, ein Verein der be- 
deutendsten Gutsbesitzer, verlangt Spezial- 
Agenten für den Verkauf seiner Producte- 
Offerten sind an die Herren Directoren 
der Bestillerieen in Jonzac bei Co 
(Charerte-Jufre-Departement, Frankreich) 
zu adressiren. 


kann fih zum 1. Mai d. 3. melden 


Ein junger Mann, 
unl. v. Mil. entlaſſen, ſucht von ſogleich 
Stellung als Comtoir: reſp. Bureau⸗Schrel⸗ 
ber, auch wäre eine Auffeher-Stelle bei einem 
größ. Holz⸗Geſchäft erwünſcht. Anſpruche ſ. 
mäßig. Gef. Adreſſen beliebe man unter 
No. 6152 in der Exped. d. Zeit. niederzul. _ 
sprestsanmalt Martiny ſucht einen Bw 

reauvorſteher. 


Die Hauslehrerſtelle ift 
beſetzt. Uggerss-Poblotz. 
8 äſchtenthal iſt eine W 2 

2 Nad, Fische Mo. 1g. 2 
0 jüngster Zeit hausirte ein 
jüdischer Händler aus Schle- 
sien mit einem Bilde (Lithographie), 


die Feier eines jüdischen Feld- 
ottesdienstes 
kipur 1870 vor Metz). 


(Jom 


darstellend, Sr ( 
aussichtlich gegenwärtig in der Provinz 


Posen oder Westpreussen aufhalten. 
ie Kenntniss der genauen 
Adresse dieses Händlers, resp. des Verle 
gers, Lithographen oder Druckers des Bil- 
des für mich von Werth ist, so spreche die 
angelegentliche Bitte aus, mir vorkommen- 
den Falls auf das Schleunigste 
Mittheilung zu machen. 
lle bezüglichen Kosten ersetze ich mit 
Dank, und bin auch zur Gewährung einer 
Belohnung bereit. - ; 
Bromberg, den 24. April 1872, 


Max Levit, 


Buchhändler. 


| 


Arn. Aſſeſſor *++ Ergebenſt bitte ich 
) um Mittheilung Ihres Seins und Bi 
poste restante Danzig. Den 30. d. treffe ich 
dort ein; dann das Weitere. 


anz Keichtmayer. 


Redaction, Druc und Verlag von 
A. M. Kafemann in Daniſg.! 


Eine tüct. erfahr. Reſtauratſonswirthin w. 
nach J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 


Ein unverheir. Kutſcher 
Smengorczin per Zudau. Nope 


1 


und wird sich derselbe vor- 


